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A N FRA G E 

der Abgeordneten Strobl, Resch 

und Genossen 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Attraktivierung der Donauschiffahrt 

Der österreichische Straßentransitverkehr zwischen Westeuropa und den Bal­
kanstaaten könnte durch Ausbau des Schiffahrtsweges erheblich entlastet 
werden. Der Ausbau des Schiff transports, der derzeit durch geringe Verlade­
kapazitäten in den Häfen und durch lange Transportzeiten wenig attraktiv 
ist, fordert dafür allerdings Milliarden an Investitionen um Logistiksyste­
me und neue Hafenanlagen zu bauen. Parallel dazu wären die durch die Fer­
tigstellung des Rhein-Main-Donaukanals sich ergebenden Möglichkeiten durch 
ein neues Unternehmenskonzept der Donaudampfschiffahrtsgesellschaft zu nut­
zen. 

Oie Donaudampfschiffahrtsgesellschafts-Sanierung verläuft derzeit offen­
sichtlich mit einigen Schwierigkeiten. So ist die Auslastung der Personen­
schiffahrt, insbesondere des luxuriösen Passagierschiffes Mozart mit nur 
35 bis 45 %, weiterhin aus betriebswirtschaftlicher Sicht unzureichend. Im 
Rahmen des Schiffsfrachtenverkehrs wurden ebenfalls nur geringe Zuwachsra­
ten erzielt. Es erhebt sich nun die Frage, inwieweit die vorrangig betrie­
bene betriebswirtschaftliche Sanierung der Donaudampfschiffahrtsgesell­
schaft im Sinne einer volkswirtschaftlichen Optimierung eines Gesamtver­
kehrssystems, das alle Verkehrsträger berUcksichtigt und im Hinblick auf 
die hohe Sozial- und Umweltverträglichkeit der Schiffahrt neu definiert 
werden sollte. 

Oie unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für Finan­
zen nachstehende 
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A n fra g e: 

1. Welche Investitionen halten Sie fUr notwendig, um die Wasserstraße Do­
nau tatsächlich in erheblichem Ausmaß fUr den Transitverkehr zwischen 
Westeuropa und den Balkanstaaten nutzbar zu machen? Wie lange ist der 
Zeitraum des Return of Investment für derartige Investitionen? Halten 
Sie Investitionen des benötigten Umfangs aus gesamtwirtschaftlicher und 
verkehrspolitischer Sicht für sinnvoll? 

2. Wie verläuft aus Ihrer Sicht die Sanierung der Donaudampfschiffahrt­
sgesellschaft1 
Wird auf die Fertigstellung des Rhein-Main-Donaukanals und der daraus 
erwachsenden Chancen im Rahmen eines mittelfristigen Unternehmenskonzep­
tes ausreichend Rücksicht genommen? 

3. Wird das Passagierschiff Mozart in Hinkunft betriebswirtschaftlich er­
folgreich von der Donaudampfschiffahrtsgesel1schaft betrieben werden 
können? 
Welche Auslastung muß dazu erreicht werden? 

4. Welche Möglichkeiten sehen Sie, einen durchgehend genormten Container 
für alle Verkehrsträger europäisch durchzusetzen? 
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